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Römisch-katholische Kirchgemeinde Oberwil 
(www.rkk-oberwil.ch) 
 

 
Einladung zur Kirchgemeindeversammlung vom  

Dienstag, 18. November 2025 um 20.00 Uhr im Pfarreiheim Oberwil 

 

 
 

Traktanden 
 
 
1. Begrüssung und kurze Besinnung 
 
 
2. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 13. Mai 2025 
 - Antrag: Genehmigung 
 
 
3. Orientierung Heizung und Lüftung Pfarreiheim 
 
 
4. Sondervorlage/Kreditantrag Projekt Heizung/Lüftung Pfarreiheim 
 - Antrag: Genehmigung 
 
 
5. Budget 2026 
 
 - Vorstellung und Erläuterung Budget 2026 
 
 - Festlegung des Steuerfusses für das Jahr 2026 
   Antrag: Genehmigung 
 
 - Beschluss Budget 2026 
   Antrag: Genehmigung 
 
 
6. Verschiedenes 
 
 - Orientierung Schutzkonzept Pastoralraum 
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Protokoll der Kirchgemeindeversammlung  
Dienstag, 13. Mai 2025 
 
Ort:    Pfarreiheim der röm. kath. Kirchge- 
    meinde Oberwil 
 
Kirchgemeinderat:  S. Incognito (SI), B. Engeler (BE), H. Ley (HL), M. Petitjean 

(MP), K. Voggensperger (KV) 
 
Protokoll: Marianne Thüring (MT) 
 
Teilnehmer:  13 Stimmberechtigte, 5 Räte (somit absolutes Mehr 7) 
 
Gäste:  2 Gäste 
 
Stimmenzähler:  Markus Warnebold 
 
Traktanden:  1. Begrüssung und kurze Besinnung 
 

2. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 12. 
November.2024 
- Antrag: Genehmigung  

 
3. Vorlage der Jahresrechnung 2024 
 - Erläuterungen und Diskussionen 
 - Bericht und Antrag des Kirchgemeinderates und der  
  Prüfungskommission 
 - Abstimmung über die Genehmigung der Jahresrechnung 

2024 
 - Antrag des Kirchgemeinderates: Genehmigung 
 
4. Entlastung des Kirchgemeinderates 
 - Antrag des Kirchgemeinderates: Genehmigung 
 
5. Nachtragskredit Beleuchtung Saal Pfarreiheim 
 - Antrag des Kirchgemeinderates: Genehmigung 
 
6. Bericht des Gemeindeleiters über die Opfergelder 2024 
 
7. Verschiedenes 
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Art* Thema 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
B 

1. Begrüssung und kurze Besinnung 
SI begrüsst alle und eröffnet die Kirchgemeindeversammlung. 
 
Es folgt die Wahl des Stimmenzählers. Markus Warnebold wird 
einstimmig gewählt. 
 
SI stellt fest, dass die Traktandenliste in den Zeitungen «Bibo» und 
«Lichtblick Nordwestschweiz» sowie im blauen Büchlein rechtzeitig 
publiziert worden ist.  
Er stellt ebenso fest, dass bis zum heutigen Tag keine Anträge 
eingegangen sind. 
 
Abstimmung: Die Traktandenliste wird von der Versammlung 
einstimmig genehmigt. Gegenstimmen: keine, Enthaltungen: 
keine. 
 
BE stimmt die Versammlung mit einer kurzen Besinnung ein. 
Er bezieht sich auf die Predigt aus der ersten heiligen Messe vom 
neuen Papst Leo XIV. 
Papst Leo liegt der Friede am Herzen. Er verweist auf die Stellung des 
Glaubens in der heutigen Zeit. Papst Leo ruft auf, den freudigen 
Glauben an Jesus Christus zu verkünden. Auch BE sieht dies als 
Hauptaufgabe der Kirche. 

 
 
 
 
 
 
 
 
B 

2. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 12. Nov. 2024 
- Antrag des Kirchgemeinderates: Genehmigung 
 
Das Protokoll wird an der Versammlung nicht mehr verlesen. Es ist im 
«blauen Heft» auf S. 4-10 abgedruckt. 
 
Aus der Versammlung gibt es keine Fragen oder Änderungswünsche. 

 
Abstimmung: Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
Gegenstimmen: keine, Enthaltungen: keine. 
 
SI bedankt sich bei MT für das Schreiben des Protokolls. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. Vorlage der Jahresrechnung 2024 
- Erläuterungen und Diskussionen 
 
Katja Voggensperger übernimmt das Wort. Sie beginnt mit der 
Erläuterung der Bilanz.  
 
Aktive  
KV macht auf die leichte Erhöhung der flüssigen Mittel aufmerksam. 
Ausserdem erwähnt sie die Rechnungsabgrenzungen und die Schuld 
bei den Steuern, die die KG gegenüber der EWG hat. Dies, weil der 
tatsächliche Steuerertrag 2024 geringer war als die Akontozahlungen 
der EWG. 
 
Das Ergebnis der JR 2024 entspricht einem Gewinn von CHF 3387.07. 
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Art* Thema 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ertrag 
Der Ertrag hat im Vergleich zum Vorjahr abgenommen. Der 
Steuerertrag wird KV separat erläutern. 
Im Ertrag sind bei den Entgelten die Rückerstattungen von 
Versicherungen abgebildet. KV erklärt, dass diese nicht budgetiert 
werden können. 
 
Bei den Entnahmen für Sonderfinanzierungen sind CHF 50 000 für die 
Erneuerung der Tonanlage im Pfarreiheim entnommen worden. 
 
Der Steuerertrag hat stark abgenommen. Die Gründe dafür sind 
Kirchenaustritte und das Versterben von Kirchgemeindeangehörigen. 
 
Bei den Steuern der Vorjahre besteht 2024 ein Aufwand statt wie in den 
Vorjahren ein Ertrag. 
 
Aufwand 
Der Gesamtaufwand ist etwas tiefer als im VJ. 
KV weist darauf hin, dass die Erneuerung der Tonanlage im 
Pfarreiheim CHF 75 000 gekostet hat. Es sind CHF 50 000 aus der 
Vorfinanzierung entnommen worden. 
 
Personalaufwand 
KV erwähnt, dass der Teuerungsausgleich bei der Budgetierung nicht 
beachtet werden kann, weil der Beschluss des 
Landeskirchenparlaments erst im November folgt. 
 
Auf Grund des Honorars für die Firma Triplex für die Studie des 
Projekts «Heizung / Lüftung Pfarreiheim, Härig-Huus, Kirche» ist der 
Sachaufwand höher als budgetiert. 
 
Nachdem KV das ganze Budget erläutert hat, nimmt sie gerne Fragen 
aus der Versammlung entgegen. 
 
Herr Bernd Menzinger hat ein Anliegen: 
 
Gemäss den Zahlen der Bilanz per 31.12.2024 ist ersichtlich, dass die 
KG über CH 1.6 Mio flüssige Mittel verfügt. Dies zeigt, dass die KG 
nicht arm ist. 
Er weist auf den Posten Sonderfinanzierung hin und fragt, ob es CHF 
41 000 dort brauche. 
Ausserdem beobachtet er die sinkenden Einnahmen und fragt den 
Kirchgemeinderat, wie er zu diesem Thema steht. Herr Menzinger ist 
es wichtig, dass der KG klar aufgezeigt wird, wie es um die Finanzen 
steht und wie die KG ihre Gelder investiert. 
 
Er würde eine Aufstellung begrüssen, auf der ersichtlich ist, für welche 
Projekte Rückstellungen gemacht werden und wann diese entnommen 
werden. 
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KV weist darauf hin, dass dies im Rat schon ein Thema ist und 
realisiert wird. 
 
SI bestätigt, dass das Resultat der JR 2024 nur dank einer 
Rückerstattung der LK für die Renovation des Kirchendaches im Jahr 
2021, positiv ausgefallen sei. Er vergleicht die momentane finanzielle 
Lage mit einem aufkommenden Sturm und erklärt, dass das Budget 
2025 speziell sorgfältig erstellt worden sei. 
Er gehe davon aus, dass der Steuerertrag 6-stellig würde und 
bestätigt, dass der schwindende Ertrag klar ein Thema sei. 
Momentan bestünden noch Reserven, die aber schwinden würden. 
Er geht auch auf die finanzielle Lage der umliegenden KG ein, die z.T. 
schon massivere Probleme hätten. 
Weiter führt er aus, dass Sonderfinanzierungen früher gemacht 
worden seien, um den Gewinn tief zu halten. Dank dem könnten heute 
Unterhaltsarbeiten ohne Fremdkredite finanziert werden. 
Ob in der JR 2025 wieder CHF 41 000 in die Vorfinanzierungen 
fliessen könnten, sei noch unklar. 
Er ergänzt noch, dass es ihm nicht nur ums Sparen ginge, sondern, 
dass es auch strukturelle Anpassungen brauche. 
Er wünsche sich, dass die Mitglieder der KG mit an Bord genommen 
würden. 
Er informiert, dass mit der EWG-Pläne bestünden, Räumlichkeiten der 
KG für einen Mittagstisch zu vermieten.   
SI denkt, dass die nächsten zwei Jahre wegweisend sein werden. 
Ausserdem seien die KG abhängig von den Entscheidungen des 
Parlaments der Landeskirche.  
 
Markus Warnebold fragt, was aus der Sonderfinanzierung genommen 
worden ist.  KV erklärt, dass es sich um CHF 50 000 für die 
Erneuerung der Tonanlage im PFH handelt. 
 
Mercedes Petitjean erbittet im Namen des Kirchgemeinderates in 
Sachen Sparen bzw. Ertragsgenerierung auch um Feedback und 
Mitdenken von den Anwesenden. 
 
Herr Menzinger schlägt vor, man könnte über Steuerbefreiung 
nachdenken.  
SI Meinung dazu ist, dass, wenn ein konkreter 
Steuerbefreiungswunsch käme, kann darauf eingegangen werden 
könne. 
 
Es gibt keine weiteren Kommentare und Anmerkungen zur JR 2024 
aus der Versammlung. 
 
Die Prüfungskommission möchte das Wort nicht ergreifen. 
 
- Abstimmung über die Genehmigung der Jahresrechnung 2024 
- Antrag des Kirchgemeinderates: Genehmigung 
 
Abstimmung: Die Jahresrechnung wird einstimmig genehmigt 
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Enthaltungen: keine, Gegenstimmen: keine 

 
 
 
B 
 

4. Entlastung des Kirchgemeinderates 
- Antrag des Kirchgemeinderates: Genehmigung 
 
Abstimmung: Der Kirchgemeinderat wird einstimmig entlastet 
Gegenstimmen: keine, Enthaltungen: keine 
 
Spontaner Applaus. 
 
SI bedankt sich für das entgegengebrachte Vertrauen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
B 

5. Nachtragskredit Beleuchtung Saal Pfarreiheim 
- Antrag des Kirchgemeinderates: Genehmigung eines 
Nachtragskredits / Sondervorlage in der Höhe von CHF 95 000.00 
 
HL erläutert die Zahlen und erklärt, dass die Tonanlage in der 
Lichtanlage integriert sei. Bei der Montage der Tonanlage sei die 
Frage aufgekommen, was mit der Neonbeleuchtung im Saal 
geschehen solle, und es habe sich gezeigt, dass mit dem Ersetzen der 
Neonleuchten eine Astbestsanierung erforderlich sei. 
 
Abstimmung: Einstimmig. Gegenstimmen: keine, Enthaltungen; 
keine 

 6. Bericht des Gemeindeleiters über die Opfergelder 2024 

 

BE geht auf ausgewählte Opfer näher ein. Im Grossen und Ganzen ist 
die Höhe der Opfer wie im Vorjahr. Im Allgemeinen sei der Trend zu 
beobachten, dass weniger bar in der Kirche gespendet würde.  

 6. Verschiedenes 

SI macht auf die immer noch bestehende Vakanz im KGR aufmerksam 
und bittet die KG um Mithilfe bei der Suche.  

 

SI schliesst die KGV und bedankt sich bei allen für die Aufmerksamkeit 
und macht auf die nächste KGV am 18. November 2025 aufmerksam 
mit Thema Budget 2026. 

 

Zum anschliessenden Apéro sind alle herzlich eingeladen. 

 
Die nächste Kirchgemeindeversammlung findet am Dienstag, den 18. November 
2025 um 20.00 Uhr statt.  
 
Die Kirchgemeindeversammlung wird um 20.47 Uhr geschlossen. 
 
 
Der Präsident Kirchengemeindeschreiberin 
Samuele Incognito Marianne Thüring 
 
 
Oberwil, 13.05.2025/MT 
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Sondervorlage / Kreditantrag Projekt Heizung / Lüftung Pfarreiheim 

 Antrag: Genehmigung 

 

An der Kirchgemeindeversammlung vom 07. November 2024 wurde über die 

energetische Sanierung orientiert. 

Am 2. Oktober 2025 erhielt der Kirchgemeinderat die Kostenzusammenstellung für 

das Gesamtprojekt Heizung und Lüftung für den Zeitraum 01. Januar 2026 bis 31. 

März 2028 über CHF 1'775'839.80 inkl. MWST. Die Kostenberechnung erfolgte auf 

Basis der folgenden Kostenzusammenstellung der Triplex wie folgt: 
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Der Kirchgemeinderat hat dieses Projekt intensiv diskutiert. 

Aufgrund der Kosten schlägt der Kirchgemeinderat vor, das Projekt ohne die Lüftung 

zu verwirklichen. Die Sondervorlage ersucht eine Genehmigung für eine 

Projektlaufzeit von 2026 bis Q3 2028 aufgrund folgender Berechnungen: 

 

Total Kosten Bau Heizung exkl. MWST  CHF 715’000 

Total Kosten Planungshonorare exkl. MWST  CHF 165’000 

Total Kosten CHF 880’000 

+ 15% Kostenungenauigkeit CHF 132’000 

Total CHF 1'012’000 

Zzgl. 8.1% MWST CHF 81'972 

Total Projektkosten inkl. MWST CHF 1'093’972 

 

Nach Abschluss des Gesamtprojekts wird bei der Landeskirche Basel-Landschaft ein 

Bausubventionsgesuch eingereicht. Des Weiteren werden Förderbeiträge gemäss 

dem Baselbieter Energiepaket beim Kanton Basel-Landschaft beantragt. Die Höhe 

der Vergütungen kann derzeit noch nicht eruiert werden. 

 

Für die Projektierung, welche im Jahr 2026 beginnen soll, wurde im Budget 2026 

bereits der Aufwand von CHF 230'000, sowie eine Entnahme aus 

Sonderfinanzierung in Höhe von CHF 230'000 berücksichtigt.  
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Bericht und Antrag des Kirchgemeinderates 

 

Der Kirchgemeinderat hat für das Rechnungsjahr 2026 ein Budget erstellt, das mit einem 

Verlust von CHF 48 018 abschliesst.  

 

Aufgrund der wiederkehrenden ordentlichen Kosten beträgt der budgetierte Gesamtaufwand 

CHF 1 432 430 (VJ 1 378 710). 

 

Der ordentliche Steuerertrag 2026 wurde auf der Basis von 8.5% der Staatssteuern berechnet. 

Der gesamte Steuerertrag ist mit CHF 994 000 (VJ 1 122 000) budgetiert und beinhaltet die 

Positionen: Steuern des Rechnungsjahres, Steuern aus den Vorjahren und Quellensteuern. 

Der Vermögensertrag wurde unverändert mit CHF 50 412 und die Entgelte sowie die Beiträge 

für eigene Rechnung mit CHF 110 000 (VJ 88 700) veranschlagt. Entnahmen aus den 

Vorfinanzierungen sind für das Jahr 2026 in Höhe von CHF 230 000 geplant. Somit beträgt 

der Gesamtertrag CHF 1 384 412 (VJ. 1 376 112). 

 

Der Kirchgemeinderat beantragt der Kirchgemeindeversammlung, das vorliegende Budget 

2026 mit einem Verlust von CHF 48 018 zu genehmigen. 

 

 

Oberwil, 15. Oktober 2025 

 

Für den Kirchgemeinderat 

 

 

Der Präsident Finanzen 

Samuele Incognito Katja Voggensperger 
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Bericht und Antrag der Prüfungskommission 

 
Als Prüfungskommission haben wir das Budget 2026 stichprobenweise geprüft und dabei 

festgestellt, dass uns der ausgewiesene Verlust von CHF 48 018.00 durch die im Detail budgetierten 

Aufwendungen und dem realistisch geplanten Ertrag nachgewiesen wurde. Die pauschale 

Zuweisung an die Rückstellung für Sonderfinanzierungen im Betrage von CHF 41 000.00 entspricht 

dem Beschluss der Kirchgemeindeversammlung vom 18. November 2003.  

 
Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfungen und den ergänzenden Erläuterungen beantragen wir 

der Kirchgemeindeversammlung, das vorliegende Budget 2025 mit einem Verlust von  

CHF 48 018.00 zu genehmigen. 

 

 

Oberwil, 16. Oktober 2025 

 

 

Die Prüfungskommission 

 
 
 
D. Perrotin Ph. Willimann P. Ryf 
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Budget 2026 
 
Allgemeine Erläuterungen 

Weitere Einladungen zur Kirchgemeindeversammlung sind in der Kirche (Schriftenstand) 

aufgelegt oder können im Pfarreisekretariat zu den offiziellen Öffnungszeiten angefordert 

werden. 

Die Traktandenliste wurde im „Lichtblick Nordwestschweiz“ rechtzeitig (§ 20 der 

Kirchgemeindeordnung) publiziert. Zu Beginn der Kirchgemeindeversammlung liegen 

ergänzend einige Exemplare auf. 

Interessenten steht eine Kopie des detaillierten Budget 2026 im Pfarreisekretariat zur 

Verfügung. 

 

Bemerkungen zu einzelnen Positionen des Budgets 2026: 

 

 

Personalaufwand 

Im Vergleich zum Budget 2025 wurde der Personalaufwand 2026 mit CHF 778’310 um 

insgesamt CHF 8’870 tiefer budgetiert.  

 

Die Reduktion des Personalaufwandes im Budget 2026 resultiert aus Pensen Reduktion bei 

Löhne Seelsorge und Katechese und übrige Angestellte. Die Erhöhung bei den 

Sozialleistungen betrifft die Erziehungszulagen. Diese sind an die kantonalen Kinder- und 

Ausbildungszulagen gekoppelt. 

 

Im Budget 2026 wurde kein Teuerungsausgleich berücksichtigt (Vorjahr 

Teuerungsausgleich 0%). Es bleibt abzuwarten, ob an der nächsten Sitzung des 

Landeskirchenparlaments vom 04. Dezember 2025 ein Teuerungsausgleich beschlossen 

wird oder nicht. 

 

Sachaufwand 

Der für das Jahr 2026 budgetierte Sachaufwand beträgt insgesamt CHF 520’720  

(VJ 453’020). 

 

Insgesamt ist der budgetierte Sachaufwand um CHF 67'700 höher als im Vorjahr. 

Dies resultiert aus der Erhöhung des Unterhalts Immobilien von CHF 202’000 auf 
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CHF 285'000. In den CHF 285'000 sind Ausgaben für die geplante Projektierung der 

Heizung Pfarreiheim von CHF 230'000 enthalten, welche sich mit der Entnahme aus der 

Vorfinanzierung aufhebt. 

 

Bei den Positionen 310 Büro- und Schulmaterial, Drucksachen, Katechese, 

311 Neuanschaffungen, 312 Energie- und Entsorgungsaufwand, 318 Dienstleistungen und 

319 übriger Sachaufwand wurde das Budget 2026 gegenüber Vorjahr um insgesamt 

CHF 19’300 reduziert. 

Die Positionen 315 Unterhalt Mobilien und 317 Spesenentschädigungen sind gegenüber 

Vorjahresbudget gleichbleibend. 

Die Position 313 Verbrauchsmaterial ist um CHF 4'000 höher als das Vorjahresbudget 

angesetzt. 

 

Passivzinsen 

Darin enthalten ist die Belastung der Vergütungszinsen auf den Steuerguthaben 

(vorausbezahlte Kirchensteuern) mit CHF 5'500 auf Basis der Rechnung 2024.  

 

Abschreibungen 

Auf dem Restbuchwert des Verwaltungsvermögens (Gebäuden) wurde der von der 

Landeskirche des Kantons Basel-Landschaft vorgeschriebene Mindestsatz von 3% 

berücksichtigt. Die vorgesehenen Abschreibungen 2026 betragen somit insgesamt 

CHF 14’100. 

 

Entschädigungen an Gemeinwesen 

Die Steuereinzugsprovision von CHF 40’000 (VJ 40’000) zugunsten der 

Gemeindeverwaltung Oberwil entspricht 4% der geplanten Einkommens- und 

Vermögenssteuern des Rechnungsjahres 2026 und der Steuern aus den Vorjahren von 

insgesamt CHF 994’000.  

 

Beiträge 

Die Gesamtsumme der Beiträge beträgt CHF 26’000 (VJ 42’000). Die Beiträge an die 

verschiedenen Pfarreiorganisationen wurden reduziert, da diese zurzeit genügend liquide 

Mittel ausweisen. Die Zahlungen an Institutionen ausserhalb des Kirchgemeindegebietes 

werden auf CHF 7’000 angesetzt. Dabei betragen die Beiträge Ausland CHF 5’000 und 

erfüllen die Vorgaben von max. 1% der Steuereinnahmen.   
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Einlagen in Sonderfinanzierungen 

Entsprechend dem Beschluss der Kirchgemeindeversammlung vom 18. November 2003, 

wurden der Rückstellung für Sonderfinanzierungen wiederum CHF 41‘000 für den künftigen 

Unterhalt des Verwaltungsvermögens zugewiesen. 

 

Ertrag Steuern des Rechnungsjahres 

Die erneut mit 8.5% der Staatssteuern für das Jahr 2025 budgetierten Einkommens- und 

Vermögenssteuern betragen CHF 994’000 (VJ 1‘122‘000).  

Die Vergütung der Landeskirche für die Quellensteuer wurde im Budget 2026 mit 

CHF 24‘000 erfasst. 

 

Steuern aus den Vorjahren 

Die Steuererträge aus Vorjahren haben wir im Budget 2026 mit CHF 20’000 (VJ 20'000) als 

Mittelwert der Rechnungsjahre 2020 – 2024 vorsichtig budgetiert.  

 

Vermögensertrag 

In dieser Position ist wie bereits im Vorjahr der Liegenschaftsertrag (Mietzinseinnahmen) 

mit CHF 50‘400 enthalten. Es wurden keine Zinsen auf den Bankguthaben eingerechnet. 

 

Entgelte 

Einnahmen aus der Restauration und der Vermietung des Pfarreiheims wurden im Budget 

2026 mit CHF 80’000 (VJ 67’000) veranschlagt. 

 

Beiträge für eigene Rechnung 

In dieser Kontengruppe ist der Finanzausgleich der Landeskirche (Anteil am 

Kantonsbeitrag) mit CHF 30’000 (VJ 21’200) enthalten. Der Finanzausgleich berechnet sich 

aus der Steuerkraft der Kirchgemeinde und der Anzahl Katholiken. 

 

Entnahmen aus Sonderfinanzierungen 

Für die Projektierung Heizung Pfarreiheim wird eine Entnahme in Höhe von CHF 230’000 

budgetiert. 
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Festlegung des Steuerfusses für das Jahr 2026 

 

Der Kirchgemeinderat beantragt der Kirchgemeindeversammlung, den Steuerfuss für das 

Jahr 2026 unverändert mit 8.5% der Staatssteuern zu genehmigen. 
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Anhang zum Budget 2026 

 
Kirchgemeinderat 

Der Kirchgemeinderat der Amtsperiode 2024 bis am 31. Dezember 2028 setzt sich 

gemäss Beschluss der Kirchgemeindeversammlung vom  

10. November 2020 wie folgt zusammen: 

 

Präsidium   Samuele Incognito 

Vize-Präsidium / Bau   Hugo Ley 

Gemeindeleitung / Diakon   Bernhard Engeler 

Aktuar, Kommissionen   Mercedes Petitjean 

Personal, Versicherungen   a.i. Katja Voggensperger 

Finanzen   Katja Voggensperger 

 

Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über den Finanzhaushalt und das Rechnungswesen der 

Kirchgemeinden der Römisch-katholischen Landeskirche des Kantons Basel-

Landschaft vom 1. Februar 2002; 

- Verordnung über die Steuern und den Finanzausgleich der Römisch-

katholischen Landeskirche des Kantons Basel-Landschaft vom 1. Januar 1999; 

- Kirchgemeindeordnung der Römisch-katholischen Kirchgemeinde Oberwil vom 

12. November 2024 gültig ab 01.01.2025. 

 

Die Kirchgemeindeordnung liegt im Sekretariat auf oder kann im Internet 

heruntergeladen werden unter www.rkk-oberwil.ch.  

 

Prüfungskommission 

Die Kirchgemeindeversammlung hat an der Sitzung vom  

 

9. November 2010 Herr Dominique Serge Perrotin 

10. November 2020 Herr Philipp Willimann 

10. November 2020 Herr Paul Ryf 

 

als Mitglieder der Prüfungskommission gewählt und am 12. November 2024 die Wahl 

bestätigt.  
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